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Energie Manchmal ist weniger mehr 
Auch Birsfelden befasst 

sich mit dem Sparen im 

öffentlichen Raum . 

BA. Die Arbeitsgruppe Enei:gieregion 
Birsstadt hat sich aus aktuellem An­
lass mit dem Thema «Energiesparen 
im öffentlichen Raum» befasst. Sie 
will - neben dem fortschreitenden 
Ersatz der konventionellen Leucht­
mittel bei der Strassenbeleuchtung -
einen weiteren saisonalen Beitrag 
zum Energiesparen leisten. 

Die Gemeinden der Birsstadt ha­
ben sich für eine reduzierte Weih­
nachtsbeleuchtung ausgesprochen. 
Dabei reichen die Massnahmen von 
verkürzten Beleuchtungszeiten über 
Reduktion der Anzahl Leuchtmittel 
bis zum Teilverzicht. Die konkrete 
Umsetzung regelt jede Gemeinde 
selbst, es gibt keine allgemein ver­
bindliche Vorgabe. 

Die Birsstadt s·etzt sich nicht erst 
seit der aktuellen Energie-Debatte 
mit dem Thema Licht auseinander. 
In der Arbeitsgruppe Birsstadt 
Landschaft wurde aufgrund des Ak­
tionsplanes aus dem Jahr 2016 ein 
Vorgehenskonzept für den «Licht­
armen Birskorridor» entwickelt. 
Dabei geht es nebst der Optimie­
rung und Reduzierung von Licht 
auch um den Schutz der Biodiversi­
tät. Zwei Massnahmen daraus sind 
die Notwendigkeit und das Zeitma­
nagement beziehungsweise die Steu­
erung. Daraus abgeleitet könnte die 
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Weihnachtsbeleuchtung dieses Jahr 
auch auf privater Ebene auf einen 
massvollen Einsatz von Lichtquel­
len reduziert und zeitlich begrenzt 
werden. Deshalb lautet das Motto 
in der Birsstadt für die Weihnachts­
zeit: weniger ist mehr. 

Es gibt eine lange Tradition, die 
dunkle Weihnachtszeit mit Licht zu 
erhellen. Was früher mit Kerzen ge­
schah, erfolgt heute mit elektri­
schem Licht. Lichtdekorationen 
zieren Balkone, Fenster und Gärten 
sowie Strassen und Schaufenster. 
10 Prozent des Stromverbrauchs für 

Ein Weih­
nachtsbaum 
mit wunder­
schöner Be­
leuchtung. 
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Weihnachtsbeleuchtung entfällt auf 
die Gemeinden. Die restlichen 
90 Prozent werden je hälftig durch 
Geschäfte und private Haushalte 
verursacht. 

Die dunkle Winterzeit ist für 
viele Menschen eine schwierige 
Zeit. So bringt der Lichterzauber 
den Menschen auf psychologischer 
Ebene Wärme in die Herzen. Damit 
entsteht für die Gemeinden nun 
eine Pattsituation. Wie sind die 
Energie-Sparapelle zu gewichten? 
Soll auf die Weihnachtsbeleuch­
tung verzichtet werden? 

Spitex 

Offener Treff 
für 50+ 

Am Donnerstag, 24. November, 
um 14.30 Uhr informiert die Spitex 
Birsfelden zu ihren Angeboten am 
Offenen Treff 50+ im Familien­
und Begegnungszentrum für Jung 
und Alt (Fabezja). Der Erhalt von 
Selbständigkeit, Sicherheit und Le­
bensqualität sowie die nachhaltige 
Entlastung von Angehörigen sind 
Ziele der Angebote der Spitex. Da­
mit lässt sich der häufige Wunsch 
realisieren, lange, sicher und selbst­
bestimmt zu Hause leben zu kön­
nen. 

Die Dienstleistungen im Bereich 
der Pflege, Hauswirtschaft und Be­
treuung können an der Veranstal­
tung detailliert kennengelernt wer­
den. Individuelle Fragestellungen 
sind möglich. Zum Kaffee und 
Kuchen sind die Besuchenden im 
Anschluss an die Veranstaltung 
herzlich eingeladen. 
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Burkhard Wittig, 

Mitglied des Vorstandes Fabezja 

Parteien 

EVP tritt mit voller 
Liste an 
Für die Landratswahlen vom 12. 
Februar kann die EVP Muttenz­
Birsfelden · der Bevölkerung eine 
vollständige Liste mit fähigen Kan­

didatinnen und Kandidaten prä­
sentieren. 

Aus Muttenz sind das Thomas 
Buser (bisher), Alejandra Kasper, 


